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Für die Gemeinde Weinböhla liegen seit 1990 

Angaben (bis 31.12.2020) zur Bevölkerungs-

entwicklung vor. Die auf Basis des Statisti-

schen Landesamtes erhobenen Daten zur de-

mografischen Entwicklung, speziell Bevölke-

rungsentwicklung, sind im Anhang nachzule-

sen. Weinböhla hat keine eigenständigen Ort-

steile, wird jedoch in Ober- und Unterdorf, 

Neuer Anbau und Heidehof differenziert. Wäh-

rend das Oberdorf Ende 2022 etwa 3.900 Ein-

wohner:innen verzeichnete, waren es im Un-

terdorf etwa 6.000. Die Anzahl der Einwoh-

ner:innen in Neuer Anbau und Heidehof sind 

dagegen verschwindend gering und eine teil-

räumliche Betrachtung auf dieser Ebene wenig 

zielführend. Geprüft wird derzeit, ob eine teil-

räumliche Betrachtung für die Strategiegebiete 

– auch rückwirkend – erfolgen kann (vgl. Kap. 

Teilräumliche Bevölkerungsentwicklung. 

 

 

Ende 2020 lebten in Weinböhla 10.367 Ein-

wohner:innen. Gegenüber 1990 (7.754 Ein-

wohner:innen) entspricht dies einem deutli-

chen Anstieg von 2.613 Einwohner:innen bzw. 

um 33,7 %. Im Vergleich zu anderen sächsi-

schen Kommunen liegt dieser Wert weit über 

dem Durchschnitt. So ist die Bevölkerung in 

Sachsen im selben Zeitraum um 14,6 % ge-

sunken. Im Vergleich zum Landkreis Meißen 

mit 16,6 % Rückgang ist die Entwicklung 

Weinböhlas deutlich positiv. 

Zu berücksichtigen ist jedoch, dass diese Ent-

wicklung vor allem dem starken Wachstum der 

1990er Jahre zu verdanken ist. Bereits Ende 

1998 hat die Gemeinde mit 10.059 Einwoh-

ner:innen die Marke von 10.000 überschritten. 

Seitdem pendelt die Anzahl der Einwoh-

ner:innen zwischen knapp unter 10.100 (Mini-

mum 2011 bis 2013) und etwas über 10.400 

(Maximum 2002/2003) bei einer deutlich ver-

änderten Altersstruktur (siehe Folgekapitel). 

Vergleich Bevölkerungsentwicklung 2000 bis 2020 nach Altersklassen 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung; 2023 
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Der Betrachtungszeitraum kann inzwischen in etwa drei Phasen unterteilt werden: 

 Phase 1 starkes Wachstum 

 Die 1990er Jahre waren durch einen 

sehr starken Bevölkerungszuwachs 

von 7.754 (1990) auf erstmalig über 

10.000 Einwohner:innen (1998) gekenn-

zeichnet. Der Zuwachs war vor allem 

durch Zuzüge bedingt. Mit umfangreichen 

Baumaßnahmen zur Schaffung einer mo-

dernen Infrastruktur, Siedlungserweite-

rungen, der Sanierung des alten Ortsker-

nes sowie der Umsetzung eines neuen 

Verkehrskonzeptes wurde dem Zuzug 

Rechnung getragen und gleichzeitig 

Rahmenbedingungen für neue Einwoh-

ner:innen geschaffen. Die Nähe und gute 

Anbindung zur Landeshauptstadt Dresden 

galt als wesentlicher Motor der Entwick-

lung in den 1990er Jahren. 

 

 

 

 

 

 

Phase 2 Stagnation/leichte Abnahme

 Bis 2013 erfolgte in der Gemeinde eine 

Stabilisierung auf hohem Niveau. Die 

konstante Entwicklung erreichte im Jahr 

2003 mit 10.433 Einwohner:innen ihren 

vorläufigen Höchststand. Ab 2005 war je-

doch ein leichter Rückgang in der Bevöl-

kerung erkennbar, der sich bis 2013 fort-

zog. 

 

 Phase 3 sehr leichter Anstieg 

 In den darauffolgenden Jahren bis 2021 

stieg die Bevölkerung wieder leicht an 

und erreichte 10.476 schließlich eine 

neue Höchstzahl. Zu beobachten ist je-

doch die stark differenzierte Entwicklung 

aus natürlicher und räumlicher Bevölke-

rungsentwicklung. In den Jahren 2018 bis 

2021 war eine stark überdurchschnittliche 

Anzahl an Sterbefällen zu verzeichnen, 

gleichzeitig gingen die Geburten weiter 

zurück. Dies wurde nur durch starke Zu-

züge, insbesondere 2021, ausgeglichen. 

Vergleich Bevölkerungsentwicklung (1990=100 %) der Gemeinde, des Landkreises sowie des Freistaates 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung; 2022 
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Entwicklungsindikatoren Zensus 2011 
 

Stadt/ 
Ortsteil 

Bevöl- 
kerung 

Haushalte 
Personen 

je HH 
1PHH 

Paare 
ohne  

Kinder 

Paare mit  
Kindern 

Alleiner-
ziehende 

Mehr-
personen-
haushalte 

Familien 

gesamt 9.965 4.619 2,16 1.387 1.573 1.271 313 75 3.157 
  

     
    

Stadt/ 
Ortsteil 

Bevöl- 
kerung 

Haushalte 1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6+PHH 
HH ohne 
Senioren 

gesamt 9.965 4.619 1.387 1.752 861 470 100 49 2.936 
  

     
    

Weinböhla 
Bevöl- 
kerung 

ledig  
ver-

heiratet 
ver-  

witwet 
ge-

schieden 
Alter 70-79 

Alter  
über 80 

Ausland  

gesamt 9.965 3.509 5.032 774 638 1.122 638 142  

davon männlich 4.886 1.941 2.508 162 268 537 194   

davon weiblich 5.080 1.568 2.524 612 370 585 444   

Quelle: Zensusdaten, Stand 09.05.2011 – mit Darstellung der Höchst- (grün) und Tiefstwerte (orange) 

 

2022 erfolgte deutschlandweit wieder eine Er-

fassung im Rahmen des Zensus 2022. Die 

Daten liegen noch nicht vor, sollen aber Ende 

2023 bekanntgegeben werden und können vo-

raussichtlich noch in das Konzept einfließen. 

Unabhängig von den jährlich vom StaLa erho-

benen Daten liefert der Zensus vertiefende 

Angaben, u. a. zu den Haushalten sowie zur 

Sozialstruktur. Zum Vergleich sind die im 

Rahmen des Zensus 2011 erhobenen Daten 

auszugsweise dargestellt, jedoch nur auf Ge-

meindeebene. 

 9.823 deutscher Staatsangehörigkeit,  

142 Ausländer, davon 33 EU27  

und 18 sonstiges Europa 

 9.558 in Deutschland geboren,  

407 im Ausland geboren, davon 139 

EU27 und 39 sonstiges Europa  

 363 römisch-katholische Kirche (öffent-

lich-rechtlich), 1.739 evangelische Kirche 

(öffentlich-rechtlich), 7.863 sonstige/keine 

bzw. ohne Angabe 









Detaillierte Daten auch im Vergleich mit den 

Umlandgemeinden sind im Raster im Zensus-

atlas https://atlas.zensus2011.de/# dargestellt. 
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Die natürliche Bevölkerungsentwicklung ist 

seit 1990 durch eine nahezu durchgehend ne-

gative Bilanz gekennzeichnet. In den Jahren 

2008 bis 2010 war die Bilanz nahezu ausgegli-

chen, im durchgängig betrachteten Zeitraum 

seit 2000 war nur 2003 (+28) und 2008 (+3) 

die Anzahl der Geburten höher als die der 

Sterbefälle. Tiefststände der Anzahl der Ge-

burten in diesem Zeitraum waren 2002 mit 62 

und wieder 2021 mit 66 erreicht. Seit vier Jah-

ren ist die Anzahl durchgängig unter dem lang-

jährigen Mittelwert von 81 (2000 bis 2020). 

Die Zahl der Sterbefälle lag mit durchschnitt-

lich 108 (2000 bis 2020) bedeutend höher als 

die der Geburten. 2018 und 2020 lag die An-

zahl der Sterbefälle erstmals über 150 pro 

Jahr.  

Infolgedessen steigt seit 2010 das negative 

Saldo relativ kontinuierlich an und erreichte 

2018 mit -74 sowie 2020 mit -73 neue Höchst-

werte. Der langjährige Durchschnitt des natür-

lichen Bevölkerungssaldos beträgt -27 (2000 

bis 2020)  

 
Geburten- und Sterbefallentwicklung – Gesamtgemeinde 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung mit Trendlinie; 2020 

 

 

Insgesamt gesehen ist die Differenz zwischen 

Geburten und Sterbefällen in den letzten Jah-

ren tendenziell größer geworden. Eine zukünf-

tig positive Entwicklung ist auch aufgrund der 

stark gesunkenen Anzahl junger Frauen (- 32 

% seit 2000) nicht absehbar. In der Stadt gab 

es im durchgehend betrachteten Zeitraum von 

2000 bis 2020 1.703 Geburten. Im gleichen 

Zeitraum starben 2.272 Einwohner:innen. Dies 

zeigt deutlich, dass die natürliche Bevölke-

rungsentwicklung nicht ausgeglichen werden 

kann, sondern aufgrund der Altersstruktur das 

Defizit eher noch zunehmen wird.  

Änderungen sind ggf. aufgrund neuer Zuzüge 

und damit veränderter Altersstrukturen zu er-

warten. 






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Durchgängige Daten liegen nur für den Zeit-

raum ab 2010 vor. Zudem sind die Vergleichs-

jahre 1990/1995/2000/2005 durch das StaLa 

erfasst. In den Jahren bis 2000 zeigt sich eine 

starke Dynamik – sowohl bei den Fortzügen 

als auch bei den Zuzügen. Der höchste Zu-

wanderungswert konnte im Jahr 1995 mit 943 

Zuzügen verzeichnet werden. Der höchste 

Abwanderungswert wurde 2000 mit 663 Fort-

zügen erreicht. Der Wanderungssaldo liegt im 

langjährigen Mittel bei +34 (2010 bis 2020). 

Die Jahre 2015 bis 2017 stellen sicherlich auf-

grund der damaligen Flüchtlingswelle (mit ho-

hem Zuzug 2015/2016 und gleichzeitig der 

Abwanderung 2016/2017) eine Besonderheit 

dar. Ohne diese Entwicklung ist das Wande-

rungssaldo über die Jahre sehr konstant ge-

blieben. 

 

 

Die Gemeinde Weinböhla verlor zwischen 

2010 und 2020 insgesamt 5.152 Einwoh-

ner:innen durch Fortzüge und gewann im sel-

ben Zeitraum 5.688 Einwohner:innen durch 

Zuzüge. Dies unterstreicht die wichtige Bedeu-

tung der Zuwanderungen für eine dynamische, 

positive Bevölkerungsentwicklung in der Ge-

meinde. Gleichzeitig zeigt es, dass innerhalb 

von 10 Jahren Zuzüge und Fortzüge in der 

Größenordnung der Hälfte der Bevölkerung 

stattgefunden haben. 





 

Fortzüge und Zuzüge – Gesamtgemeinde 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung mit Trendlinie; 2020 
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Die Altersstruktur der Stadt zeigt, dass deutli-

che Tendenzen einer Überalterung der Bevöl-

kerung bestehen. 64,7 % der Einwohner:innen 

von Weinböhla sind inzwischen 40 Jahre und 

älter.  

Tendenziell ist zudem ein weiterer Rückgang 

der Geburten zu erwarten, da die geburten-

schwachen Jahrgänge nach 1990 in das ge-

bärfähige Alter kommen. Der Anteil der 25- bis 

unter 40-Jährigen ist nach einem zwischenzeit-

lichen Anstieg in den Jahren 1995 bis 2003 

wieder auf 12,9 % (2020) gesunken. 

1990 lag der Anteil der über 65-Jährigen bei 

18,0 % und erreichte 2020 mit 26,8 % einen 

neuen Höchststand. Auch der Anteil der 40- 

bis unter 65-Jährigen stieg, wenn auch nicht 

so stark, von 34,0 % auf 37,9 %. Es ist damit 

die am stärksten vertretene Altersgruppe in der 

Gemeinde. Tendenziell ist weiterhin ein Rück-

gang der Bevölkerungsgruppe im erwerbsfähi-

gen Alter zu erwarten, da diese zunehmend 

das Rentenalter erreicht und weniger Jüngere 

nachrücken. Wie deutlich der Wandel vonstat-

tengeht, zeigt der Blick auf die weiteren Alters-

gruppen. 

Die Anteile der jüngeren Altersgruppen haben 

sich nach 1990 verschieden entwickelt. Be-

sonders gravierend ist die Entwicklung der Al-

tersklasse der 15- bis unter 25-Jährigen. Aus-

bildungs- und studienbedingt sank diese zwi-

schenzeitlich auf 6,1 % (2015) von 13,2 % 

(2001). Seit 2015 ist eine leichte Konsolidie-

rung zu beobachten. Die Altersklasse war 

2011 erstmals geringer vertreten als die Al-

tersgruppe der 6- bis unter 15-Jährigen, wel-

che nach einem Tiefpunkt 2005 (6,5 %) wieder 

auf 10,1 % (2020) gestiegen ist. 1990 konnten 

jedoch noch 11,4 % der Bevölkerung dieser 

Altersklasse zugeordnet werden. Absehbar ist, 

dass auch diese Altersklasse wieder leicht 

stagniert, da die jüngere Altersklasse der unter 

6-Jährigen bereits seit 2012 (5,7 %) ver-

gleichsweise konstant blieb bzw. zuletzt leicht 

zurückging. Nach starkem Rückgang bis 1995 

(3,7 %) entwickelte sich die Anzahl der Jüngs-

ten in der Gemeinde jedoch vergleichbar posi-

tiv. 

 

 

Altersstruktur 1990 bis 2020 - Anteil der Altersgruppen in Prozent 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Darstellung mit Trendlinien; 2020 

  



 
 
 
 
 

 
 

9  die STEG  27.04.2023 
 

Das Durchschnittsalter Ende 2020 der Ein-

wohner:innen der Gemeinde Weinböhla betrug 

47,5 Jahre mit einer Steigerung von 6 Jahren 

seit 1990 (41,5 Jahre). Auch hier zeigt sich 

wieder eine sehr ähnliche Entwicklung wie im 

Landkreis Meißen ab (1990: 39,0 Jahre/2020: 

48,5 Jahre). Im Freistaat stieg das Durch-

schnittsalter im gleichen Zeitraum von 39,4 auf 

46,9 Jahre.  

Quelle: RBV 2022 

 






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Wie in Kapitel 4.1 benannt, sollen entsprechend der siedlungsstrukturellen und landschaftsplaneri-

schen Einordnung der Strategiegebiete Demografiedaten, sofern möglich, erhoben werden.  

Einwohnerentwicklung Strategiegebiete 2000, 2010, 2015 sowie  bis 2017

Stadtteil 2000 2005 2010 2015 2020 2021 2022 
2000 bis 

2023 

Weinböhla 
gesamt  

       ... % 

         

Ortskern         

Mitte-Nord         

Mitte-Nordost         

Mitte-Süd         

West/Nassau Landschaft         

Süd         

Südost         

Weinberge und Lauben         

Nordost         

Ost         

Friedewald         

Spitzgrund         

Neuer Anbau         

Heidehof         

Quelle: Gemeindeverwaltung Weinböhla; 2023 – mit Darstellung der Höchst- (grün) und Tiefstwerte (orange) 
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Die Prognose der zukünftigen Bevölkerungs-

entwicklung Weinböhlas stellt eine wichtige 

Grundlage für die weitere Strategie der Ge-

meinde dar. Das Bevölkerungspotenzial und 

davon abgeleitet die Zahl der zu erwartenden 

Haushalte, sind die entscheidenden Parameter 

zur Beurteilung der Bedarfe im Bereich Woh-

nen und folglich in Bezug auf die Frage der 

Notwendigkeit der Ausweisung weiterer Bau-

flächen für den privaten Hausbau.  

Grundlage für die Darstellung der zukünftigen 

Bevölkerungsentwicklung in Weinböhla ist seit 

2019 die 7. Regionalisierte Bevölkerungsprog-

nose bis zum Jahre 2035 für den Freistaat 

Sachsen vom Statistischen Landesamt Sach-

sen.  

 

Datengrundlage Zensus 2011 

Im Unterschied zu bisherigen Prognosen wird 

für den Freistaat Sachsen – und in ähnlicher 

Form auch für das Gemeindegebiet von Wein-

böhla – in den nächsten Jahren und langfristig 

bis 2035 von einem leichten Bevölkerungs-

rückgang ausgegangen. 

Ausgangspunkt der Vorausberechnung ist der 

auf Basis des Zensusstichtages 09.05.2011 

fortgeschriebene Bevölkerungsbestand zum 

31.12.2018. Die Prognoseparameter wurden 

ebenfalls auf Basis der durch den Zensus 

2011 neu justierten Bevölkerungszahlen für 

2011 bis 2014 berechnet und analysiert. 

 1990 bis 2010:  

Bevölkerungsfortschreibung auf Basis der 

Registerdaten vom 3. Oktober 1990 

 2011 bis 2014:  

Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des 

Zensus vom 9. Mai 2011   

 2015 bis 2030:  

6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausbe-

rechnung für den Freistaat Sachsen 

 2019 bis 2035 

7. Regionalisierte Bevölkerungsvorausbe-

rechnung für den Freistaat Sachsen 

Die Grafik zeigt die Mittelwerte der 7. Regiona-

lisierten Bevölkerungsprognose (Variante 1/2). 

Vergleich Variante 1 und 2 der 7. Regionalisierten Bevölkerungsprognose 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, 2020
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Es wurden zwei unterschiedliche Varianten der 

Prognose erstellt (V1 und V2), wobei beide 

Bevölkerungsverluste für die Gemeinde Wein-

böhla und ebenso die Entwicklungen für den 

Landkreis und den Freistaat Sachsen darle-

gen. 

Die erste Prognose (V1) geht im Betrach-

tungszeitraum bis 2035 von einem Bevölke-

rungsverlust im Vergleich zu 2020 auf dann 

noch 10.090 Einwohner:innen (-277) aus. Dies 

entspricht einem Rückgang von etwa 2,7 %. 

Sowohl für den Landkreis (-6,3 %) als auch für 

ganz Sachsen (-3,2 %) wird hingegen im Zeit-

raum 2020 bis 2035 ein stärkerer Bevölke-

rungsrückgang vorausgesagt. 

Die zweite Prognose (V2) zeigt eine weitaus 

negativere Entwicklung der Bevölkerungszah-

len auf, jedoch wird trotz alledem die Bevölke-

rung nicht übermäßig schrumpfen. Es wird 

2035 ein Bevölkerungsverlust gegenüber 2020 

auf dann 9.900 Einwohner:innen (-467) prog-

nostiziert. Dies entspricht einem Rückgang von 

4,5 %. Für den Landkreis (-9,3 %) und für ganz 

Sachsen (-6,4 %) ist im Zeitraum 2019 bis 

2035 ein etwas stärkerer Bevölkerungsrück-

gang vorausgesagt. 

In beiden Varianten wird die Einwohnerzahl 

dann in etwa auf dem Niveau der Jahrtau-

sendwende liegen. Je kleinräumiger der Prog-

noseraum ist, desto anfälliger ist die Voraus-

schau für externe Einflüsse. So kann zum jet-

zigen Zeitpunkt noch nicht abschließend beur-

teilt werden, inwiefern sich die Coronapande-

mie (höhere Sterbezahlen, mindestens kurz-

fristige geringere Geburten- und Wanderungs-

zahlen) sowie der Ukraine-Krieg (hohe Zu-

wanderung) auf Weinböhla auswirkt. 

Bereits jetzt sind die Einwohnerzahlen höher 

(10.476 Ende 2021) wie in beiden Varianten 

der Prognose für 2025 prognostiziert. 

Es muss daher beobachtet werden, ob diese – 

auch durch die stabile Entwicklung der letzten 

Jahre – eingetretene Bevölkerungsentwicklung 

sich langfristig in dem prognostizierten Korridor 

bewegen wird. Aufgrund der weiter steigenden 

Überalterung sowie teilräumlicher Rückgänge 

aber auch Zuwächse bei der Neuerschließung 

von Quartieren sind für die Zukunft dennoch 

große Herausforderungen, insbesondere für 

den Wohnungsmarkt und die städtische Infra-

struktur, zu erwarten. Besonders problema-

tisch ist die starke Abhängigkeit der Bevölke-

rungsentwicklung von dem Wanderungssaldo, 

sodass unvorhersehbare Entwicklungen 

schnell eintreten können. 

 






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Anlagen Demografie – Gemeinde 

 
 

 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen; 2022 

 

 
 
 
 
 
 
  

Fachteil Demografie Gebietsbezug: Gemeinde Weinböhla Gebietsstand am 01.01.2020

Bevölkerungsentwicklung

pos. Prognose neg. Prognose

1990 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2025 2030 2035 2025 2030 2035

Einwohnerzahl absolut  7 754   8 699   10 310   10 355   10 406   10 433   10 333   10 318   10 166   10 191   10 209   10 214   10 262   10 068   10 077   10 066   10 165   10 246   10 387   10 347   10 380   10 342   10 367   10 400   10 260   10 090   10 380   10 170   9 900  

1990=100% 100,0 112,2 133,0 133,5 134,2 134,5 133,2 133,1 131,1 131,4 131,7 131,7 132,3 129,8 130,0 129,8 131,1 132,1 134,0 133,4 133,9 133,4 133,7 134,2 132,3 130,1 133,8 131,2 127,7

Vergleich Landkreis 1990=100% 100,0 96,7 95,5 94,5 93,7 93,0 92,4 91,8 90,8 89,9 89,0 88,3 87,8 85,4 84,9 84,5 84,5 85,1 84,6 84,2 84,0 83,8 83,4 81,8 80,0 78,1 81,4 78,8 75,9

Vergleich Sachsen 1990=100% 100,0 95,6 92,7 91,8 91,1 90,5 90,0 89,5 89,0 88,4 87,8 87,3 86,9 84,9 84,8 84,7 84,9 85,5 85,5 85,5 85,4 85,3 84,9 84,8 83,8 82,6 84,1 82,1 79,9

Vergl. Gesamtstadt (nur bei Teilgebiet) 1990=100%

davon 

absolut   460    319    456    487    479    507    489    484    466    466    507    537    558    560    578    566    573    570    604    593    573    557    572    480    450    450    470    420    410  

Anteil in % 5,9 3,7 4,4 4,7 4,6 4,9 4,7 4,7 4,6 4,6 5,0 5,3 5,4 5,6 5,7 5,6 5,6 5,6 5,8 5,7 5,5 5,4 5,5 4,6 4,3 4,5 4,5 4,2 4,2

absolut   882    948    921    850    785    749    716    666    686    726    735    761    785    793    784    803    863    903    929    987   1 028   1 021   1 050   1 070    970    880   1 060    960    850  

Anteil in % 11,4 10,9 8,9 8,2 7,5 7,2 6,9 6,5 6,7 7,1 7,2 7,5 7,6 7,9 7,8 8,0 8,5 8,8 8,9 9,5 9,9 9,9 10,1 10,2 9,5 8,7 10,2 9,4 8,5

absolut   846   1 075   1 345   1 365   1 362   1 287   1 277   1 252   1 138   1 062    985    878    825    730    696    679    658    628    654    639    649    676    703    860    930    930    860    930    910  

Anteil in % 10,9 12,4 13,0 13,2 13,1 12,3 12,4 12,1 11,2 10,4 9,6 8,6 8,0 7,3 6,9 6,7 6,5 6,1 6,3 6,2 6,3 6,5 6,8 8,2 9,1 9,2 8,3 9,2 9,2

absolut  1 536   1 925   2 249   2 210   2 187   2 143   2 032   1 970   1 864   1 860   1 824   1 804   1 776   1 705   1 708   1 687   1 670   1 686   1 685   1 561   1 502   1 400   1 341   1 170   1 030   1 100   1 160   1 000   1 040  

Anteil in % 19,8 22,1 21,8 21,3 21,0 20,5 19,7 19,1 18,3 18,3 17,9 17,7 17,3 16,9 16,9 16,8 16,4 16,5 16,2 15,1 14,5 13,5 12,9 11,2 10,1 10,9 11,2 9,9 10,5

absolut  2 633   2 936   3 537   3 608   3 689   3 738   3 727   3 763   3 761   3 797   3 811   3 796   3 826   3 826   3 832   3 854   3 880   3 899   3 925   3 910   3 927   3 924   3 924   3 850   3 700   3 450   3 850   3 680   3 420  

Anteil in % 34,0 33,8 34,3 34,8 35,5 35,8 36,1 36,5 37,0 37,3 37,3 37,2 37,3 38,0 38,0 38,3 38,2 38,1 37,8 37,8 37,8 37,9 37,9 37,0 36,0 34,2 37,1 36,2 34,5

absolut  1 397   1 496   1 802   1 835   1 904   2 009   2 092   2 183   2 251   2 280   2 347   2 438   2 492   2 454   2 479   2 477   2 521   2 560   2 590   2 657   2 701   2 764   2 777   2 990   3 170   3 270   2 980   3 170   3 270  

Anteil in % 18,0 17,2 17,5 17,7 18,3 19,3 20,2 21,2 22,1 22,4 23,0 23,9 24,3 24,4 24,6 24,6 24,8 25,0 24,9 25,7 26,0 26,7 26,8 28,7 30,9 32,4 28,7 31,2 33,0

Anzahl aller Frauen absolut  1 348   1 755   2 061   1 987   1 618   1 520   1 488   1 468   1 466   1 445   1 457   1 416   1 403   1 395   1 399  

Weibliche Bevölkerung im 

gebärfähigen Alter (15 bis < 45 

Jahre)

1990=100% 100,0 130,2 152,9 147,4 120,0 112,8 110,4 108,9 108,8 107,2 108,1 105,0 104,1 103,5 103,8

Geburten absolut   67    45    75    83    64    97    77    72    75    79    81    85    103    84    90    69    94    71    96    77    80    73    78  

1990=100% 100 67,2 111,9 123,9 95,5 144,8 114,9 107,5 111,9 117,9 120,9 126,9 153,7 125,4 134,3 103,0 140,3 106,0 143,3 114,9 119,4 109,0 116,4

Sterbefälle absolut   105    96    109    108    97    69    115    87    101    110    78    88    108    103    102    121    106    111    110    114    154    130    151  

1990=100% 100,0 91,4 103,8 102,9 92,4 65,7 109,5 82,9 96,2 104,8 74,3 83,8 102,9 98,1 97,1 115,2 101,0 105,7 104,8 108,6 146,7 123,8 143,8

Saldo 1 absolut -38 -51 -34 -25 -33 28 -38 -15 -26 -31 3 -3 -5 -19 -12 -52 -12 -40 -14 -37 -74 -57 -73

Fortzüge, absolut   426    296    663    553    538    543    482    537    566    501    459    488    526    262    420    505    406  

unter 25 Jahre absolut   205    97    280    222    223    227    181    198    196    151    133    163    158    137    154    168    131  

25 bis < 50 Jahre absolut   163    147    302    269    249    241    231    252    268    245    244    227    263    313    187    222    177  

50 Jahre und älter absolut   58    52    81    62    66    75    70    87    102    105    82    98    105    112    79    115    98  

davon über Kreisgr. innerh. Freist. absolut   77    53    121    117    126    144    141    147    120    129    122    126    135    138    120  

davon Anteil in % 18,1 17,9 18,3 21,2 26,1 26,8 24,9 29,3 26,1 26,4 23,2 22,4 32,1 27,3 29,6

davon über Grenzen des Freist. absolut   155    97    233    157    140    136    141    121    96    113    178    146    79    100    74  

davon Anteil in % 36,4 32,8 35,1 28,4 29,0 25,3 24,9 24,2 20,9 23,2 33,8 26,0 18,8 19,8 18,2

Zuzüge, absolut   187    943    749    552    555    551    534    622    588    541    556    607    681    533    527    529    504  

unter 25 Jahre absolut   82    291    288    198    204    197    170    200    181    163    163    179    192    121    143    132    160  

25 bis < 50 Jahre absolut   80    467    348    285    275    292    255    296    307    271    284    310    377    286    261    261    254  

50 Jahre und älter absolut   25    185    113    69    76    62    109    126    100    107    109    118    112    126    123    136    90  

davon über Kreisgr. innerh. Freist. absolut   57    268    144    142    185    234    231    186    183    251    240    177    209    195    185  

davon Anteil in % 30,5 28,4 19,2 25,7 34,6 37,6 39,3 34,4 32,9 41,4 35,2 33,2 39,7 36,9 36,7

davon über Grenzen des Freist. absolut   28    210    198    129    100    111    87    121    74    78    98    113    78    89    104  

davon Anteil in % 15,0 22,3 26,4 23,4 18,7 17,8 14,8 22,4 13,3 12,9 14,4 21,2 14,8 16,8 20,6

Saldo 2 absolut -239 647 86 0 0 0 0 -1 0 0 17 8 52 85 22 40 97 119 155 -29 107 24 98

Saldo 1 + 2 absolut -  277    596    52  -  25  -  33    28  -  38  -  16  -  26  -  31    20    5    47    66    10  -  12    85    79    141  -  66    33  -  33    25  
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25 bis < 40 Jahre

40 bis < 65 Jahre

65 Jahre und älter

unter 6 Jahre

6 bis < 15 Jahre

15 bis < 25 Jahre


